
Gottesdienst zu Hause am Sonntag Lätare (22. März 2020) 

Auch wenn an diesem Sonntag leider wieder keine Gottesdienste in unseren 

Kirchen stattfinden, lade ich Sie ein den Gottesdienst zu Hause allein oder in der 

Familie zu feiern. 

Eine Kerze entzünden 

Eröffnung 

Im Namen des Vaters und des Sohnes 

und des Heiligen Geistes. Amen 

Psalm 84 

Wie lieblich sind deine Wohnungen, HERR Zebaoth! 
Meine Seele verlangt und sehnt sich nach den Vorhöfen des HERRN;  
mein Leib und Seele freuen sich in dem lebendigen Gott. 
Der Vogel hat ein Haus gefunden und die Schwalbe ein Nest für ihre Jungen 
– deine Altäre, HERR Zebaoth, mein König und mein Gott. 
Wohl denen, die in deinem Hause wohnen; die loben dich immerdar.  
Wohl den Menschen, die dich für ihre Stärke halten  
und von Herzen dir nachwandeln! 
Wenn sie durchs dürre Tal ziehen, wird es ihnen zum Quellgrund,  
und Frühregen hüllt es in Segen. 
Sie gehen von einer Kraft zur andern und schauen den wahren Gott in Zion. 
HERR, Gott Zebaoth, höre mein Gebet; vernimm es, Gott Jakobs!  
Gott, unser Schild, schaue doch; sieh an das Antlitz deines Gesalbten! 
Denn ein Tag in deinen Vorhöfen ist besser als sonst tausend. 
Ich will lieber die Tür hüten in meines Gottes Hause 
als wohnen in den Zelten der Frevler. 
Denn Gott der HERR ist Sonne und Schild; der HERR gibt Gnade und Ehre. 
Er wird kein Gutes mangeln lassen den Frommen. 
HERR Zebaoth, wohl dem Menschen, der sich auf dich verlässt! 
 
Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist, 
wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit und in Ewigkeit. Amen. 
 
Lesung Jesaja 66,10-14 
 
Freuet euch mit Jerusalem und seid fröhlich über die Stadt, alle, die ihr sie lieb 

habt! Freuet euch mit ihr, alle, die ihr über sie traurig gewesen seid. Denn nun dürft 

ihr saugen und euch satt trinken an den Brüsten ihres Trostes; denn nun dürft ihr 

reichlich trinken und euch erfreuen an ihrer vollen Mutterbrust. Denn so spricht der 

HERR: Siehe, ich breite aus bei ihr den Frieden wie einen Strom und den Reichtum 

der Völker wie einen überströmenden Bach. Da werdet ihr saugen, auf dem Arm 

wird man euch tragen und auf den Knien euch liebkosen. Ich will euch trösten, wie 

einen seine Mutter tröstet; ja, ihr sollt an Jerusalem getröstet werden. Ihr werdet's 

sehen und euer Herz wird sich freuen, und euer Gebein soll grünen wie Gras. Dann 

wird man erkennen die Hand des HERRN an seinen Knechten und den Zorn an 

seinen Feinden. 

Auslegung 

Die Predigt als Video oder in Textform finden Sie unter: 

www.christusbote.de/gottesdienst-in-corona-zeiten 

Lied: EG 398 

 



2. Wenn wir dich haben, kann uns nicht schaden  
Teufel, Welt, Sünd oder Tod; 
du hast's in Händen, kannst alles wenden,  
wie nur heißen mag die Not. 
Drum wir dich ehren, dein Lob vermehren 
 mit hellem Schalle, freuen uns alle 
zu dieser Stunde. Halleluja. 
Wir jubilieren und triumphieren,  
lieben und loben dein Macht dort droben  
mit Herz und Munde. Halleluja. 

Gebet 

Herr, ich komme heute vor dich mit meiner Freude, mit meinem Schmerz und mit 
allem, was dazwischenliegt: Du siehst meine Sorge darüber, was die Zeit wohl 
bringen mag, du siehst, wo ich unsicher bin oder ernüchtert. 
 
Ich bitte dich: Lass diese herausfordernde Zeit mir trotz allem zum Segen werden 
Fülle du den Freiraum, der in meinem Alltag entsteht, wenn ich mich nicht mehr 
mit Freunden treffen kann  oder die Geschäfte geschlossen haben. 
Hilf, dass mir neu bewusst wird, was wirklich zählt im Leben. Erwecke in mir eine 
Sehnsucht nach deinem Wort und eine Vorfreude auf den Tag, wann ich wieder das 
Abendmahl in der Gemeinschaft von Schwestern und Brüdern feiern kann. 
 
Du siehst nicht nur mich, sondern auch meinen Ort, mein Land und die ganze Welt. 
Stehe du allen bei, die in diesen Tagen an der Eindämmung der Corona-Pandemie 
arbeiten. Hilf, dass die Verantwortungsträger in der Politik gute Entscheidungen 
treffen. Wir bitten dich besonders für die, die in diesen Tagen trotz der Gefahr 
ihrem Dienst nachgehen: Für die Pflegerinnen und Pfleger in den Heimen und 
ambulanten Diensten, für die Ärzte und Sanitäter, für die die Polizistinnen und 
Polizisten, für die Erzieherinnen und Erzieher in der Notbetreuung und für alle, die 
in den Läden und Geschäften arbeiten. Bewahre du sie vor Ansteckung und erfülle 
du sie mit deiner Kraft und der Freude, die nur du schenken kannst. Besonders 
befehlen wir dir die Kranken und die alten Menschen deiner Hilfe an.  
 
Herr, deine fürsorglichen Arme sind weit offen. 
Du willst uns trösten, wie einen seine Mutter tröstet.  
Darum komme, oh Herr, und tröste, und helfe und rette. 
Deiner Liebe vertrauen wir uns an, jetzt und in Ewigkeit. 
 
Vater unser im Himmel ... 

Lied: EG 97,1-6 

 
 
2. Über Gottes Liebe brach die Welt den Stab,  
wälzte ihren Felsen vor der Liebe Grab.  
Jesus ist tot. Wie sollte er noch fliehn?  
Liebe wächst wie Weizen, und ihr Halm ist grün. 

3. Im Gestein verloren Gottes Samenkorn,  
unser Herz gefangen in Gestrüpp und Dorn  
– hin ging die Nacht, der dritte Tag erschien:  
Liebe wächst wie Weizen, und ihr Halm ist grün. 

Segen 

Der HERR segne und behüte uns; der HERR lasse leuchten sein Angesicht über uns 
und sei uns gnädig; der HERR erhebe sein Angesicht auf uns und gebe uns Frieden. 
Amen 
 
Kerze löschen 
 

Auf unserer Webseite finden Sie alle aktuellen Informationen unserer 

Kirchgemeinde zu den Veränderungen aufgrund der Corona-Krise: 

www.christusbote.de 

Gern können Sie sich bei mir melden, wenn Sie ein Gespräch wünschen. 

Ihr Pfarrer Marc Schneider (03594-7797276, marc.schneider@evlks.de) 


